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An den Verein rreneFoRsr'For

,,Ambulatorium Sonnenschgin - stcHERHEtrspoLlzEILtcHEABrElLUNG
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3100 St. Pölten 
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Zahl:

zvR 369200413

E112168712009

Betreff:

,,Diagnose- und Behandlungszentrum für behinderte Kinder und Jugendliche"

mit dem Sitz in St. Pölten;
Anderung der Statuten.

BESGHEID
Spruch

lm Hinblick auf lhre Eingabe vom 26.02 .2010 ergeht gemäß ss 14 Abs. 1 i'V.m' 13 Abs' 2

Vereinsges etz 20Q2, die Einladung, dass der Verein ,,Ambulatorium sonnenschein -

Diagnose- und Behandlungszentrum für behinderte Kinder und Jugendliche" mit dem

Sitz in St. pölten, seine Vereinstätigkeit mit den geänderten Statuten aufnehmen kann'

Beqründunq
Eine Begründung entfällt im Hinblick auf $ 58 Abs. 2 AVG 1991, da dem Ersuchen der Partei

vollinhaltlich Rechnung getragen wurde.

Rechtsmittelbelehrunq

Gegen diesen Bescheid ist kein ordentliches Rechtmittel zulässig'

Beilaqen:

1 Statut
1 Vereinsregisterauszug

Für den Polizeidirektor
-.-1

I
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Hinweis:
Gegen diesen Bescheid kann binnen sechs wochen ab seiner Zustellung eine Beschwerde an den Verwaltungs- und

ü"tur.rng"gerichtshof erÄoben werden. Sie muss von einem Rechtsanwalt unterschrieben sein' Bei der



Vereinsregisterauszu$ zum Stichtag 02.03.201 0

. Al1srmglpe ggJgl
Zuständigkeit BUNDESPOLIZEIDIREKTION ST.POELTEN

ZVR-Zahl 369200413

_V-ereinsdaten
Name Ambulatorium Sonnenschein - Diagnose- und Behandlungszentrum für behinderte

Kinder und Jugendliche
Sitz St. Pölten

cto Keine Eintragung gesPeichert

Zustellanschrift 3100 St. Pölten, Eichendorffstraße 48

Land österreich
Entstehungsdatum 20.12.1991

statutenmäßige Gemäß S 13/2 der Statuten vertritt der Obmann den Verein nach außen.

Vertretungsregeluig Schriftliähe Ausfertigungen des Verein_s bedürfen zu ihrer Gültigkeit der
Unterschriften des Obmänns und des Schriftführers, in Geldangelegenheiten
(=vermögenswerte Dispositionen) des Obmanns und des Kassiers.
ilechtsgäschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw.

für ihn iu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten
Vorstandsmitg liedem erteilt werden.
lm Falle Uer Värhinderung treten an die Stelle des Obmannes, des Schriftführers oder
des Kassiers ihre Stellvertreter.

iche Vertreter

Vertretun gsbetu gnis 25.06.2008 - 24.06.2010
(Funktionsperiode)

Familienname TODTER
Vorname Franz

Titel HR Prof.OMR Dr.

iäil&;$t t i üi
Vertretungsbetugnis 25.06.2008' 24 -A6 -2010

(Funktionsperiode)

Familienname HOLOVSKY

Vorname Robert
Titel Ke i ne Ei ntras y ng g95P9,9IPf!

i"sEhiifffühßi ii,:. r
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Vertretungsbetugnis 25.06.2008' 24.A6.2010
(Funktionsperiode)

Familienname NEIDL

Vorname Helmut
titet*\e_yne__Q11ß91111_sg_"1-p*eß!:{!

:_-i:iirrrir--_::_:li rrrr-'.- :==::::i: l---,:=::i::il

ffidff - p$t
Vertretungsbetu gnis 29.05.2009 - 24.A6 -2010

(Funktionsperiode)

Familienna me HERZIG-ÖLLERER

Vorname Agnes
Titel Mag.

l;li#.uF;$
Vertretungsbefugnis

(Funktionsperiode)

Familienname
Vorname

Titel
t

i

Vertretungsbefugnis

25.06.2008 - 24.06.2010

BRUNNSTEINER
Winfried

!!eg;-*--
Kä$;ie$te".l,[yqf f re]F"i,-.

25.06.2008 - 24.06.2A10 - ':"r 
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(Funktionsperiode)

Familienname FEILINGER

Vorname Anton
fitel Keine Eintrag ung g espeichert

inweise
Dieser Auszug enthält Angaben über jene Personen, welche als Gründer oder
Abwickler auf Grund des Gesetzes (SS 2 Abs 2 bzw 30 Abs 1 VerG) oder als
organschaftliche Vertreter nach den Vereinsstatuten zur Vertretung des Vereins nach
außen befugt sind.
Mit Ausnahme der Vertretung durch einen behördlich bestellten Abwickler stützt sich
diese Auskunft auch auf Angaben der betreffenden Personen bzw des Vereins über
seine Vertretungsverhältnisse und auf die Vertretungsregelung in den vorliegenden
Vereinsstatuten.
lnsofern wird damit weder mit verbindlicher Wirkung festgestellt noch bestätigt' dass
die genannten Personen auch tatsächlich diese Funktionen rechtsgültig innehaben
oder hatten.
Das Vertrauen auf die Richtigkeit dieser Auskunft ist soweit geschützt, als nicht
jemand ihre Unrichtigkeit kennt oder kennen muss ($ 17 Abs I VerG).

Aussteller BUNDESPOLIZEIDIREKTION ST'POELTEN

DVR 0003018

Tagesdatum / Uhrzeit Dienstag A2.März 2010 \ 15:11 :40
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STATUTEN des VEREINS

,,Ambulatorium Sonnenschein -
Diagnose- und Behandlungszentrum für

behinderte Kinder und Jugendliche"

$ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

1. Der Verein führt den Namen:
,,Ambulatorium sonnenschein - Diagnose- und Behandlungszentrum für

behinderte Kinder und Jugendliche"

Er hat den Sitz in der Landeshauptstadt St. Pölten. Seine Tätigkeit
erstreckt sich auf das Bundesland Niederösterreich.

Die Errichtung von Zweigvereinen ist künftig beabsichtig.

$ 2: Zweck

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt insbesonders die
Führung eines selbständigen Ambulatoriums zur ganzheitlichen Diagnostik und Behandlung
körperlich und / oder geistig behinderter Kinder und Jugendlicher durch Anwendung aller
anerkannten Methoden der Diagnostik und Therapie, weiters die Entwicklung und die
Veröffentlichung von Behandlungs- und Untersuchungsergebnissen aus Diagnostik und
Therapie von körperlichen und / oder geistig behinderten Kindem in wissensihaftlicher Form.
Es wird festgehalten, dass das Ambulatorium ausschließlich und unmittelbar aus mildtätigen
und humanitären Motiven betrieben wird.

S 3: Mittel zur Erreichung des Vereinsarvecks

1. Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten
ideellen und materiellen Mittel erreicht werden.

2. Als ideelle Mittel dienen Vorträge und Versammlungen, Fachkurse,
wissenschaftliche Veranstaltungen, Erfahrungsaustausch mit in- und
ausländischen Einrichtungen derselben oder ähnlicher Art, Durchführung oder
Beteiligung an einschlägigen Forschungsvorhaben, Publikationen von
Forschungsergebnissen in Form von Mitteilungsblättern, Fachzeitschriften,
Herausgabe eines Mitteilungsblattes, Einrichtung einer Bibliothek, Betrieb des
Ambulatoriums, Abhaltung von Fortbildungsveranstaltungen für einen
interessierten Personenkreis.

3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch

2.

3.

a)
b)
c)
d)
e)

Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge
Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen
Subventionen
Einnahmen aus der Führung des Ambulatoriums
Einnahmen aus Vermögensverwaltung
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$ 4: Arten der Mitgliedschaft

1' Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordeniliche und
Ehrenmitglieder.

2' Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen.
Außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem
durch Zahlung eines erhöhten Mitgliedsbeitrags fördern.
Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen besonderer Verdienste um
den Verein ernannt werden.

$ 5: Enarerb der Mitgliedschafi

1' Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen sowie juristische
Personen und rechtsfähige personengesellschaften werden.

2. Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern
entscheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen
verweigert werden.

3. Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die
Generalversammlung.

$ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

1' Die Mitgiiedschaft erlischt durch Toci, beijuristischen Personen und
rechtsfähigen Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit,
durch freiwilligen Austritt und durch Ausschluss.

2. Der freiwillige Austritt kann jederzeit erfolgen, dieser ist jedoch dem Vorstand
schrift lich anzuzeigen.

3. Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz zweimaliger
schriftlicher Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als
sechs Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeträge im Rückstand ist. Die
Verpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt
hievon unberührt.

4. Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch
wegen grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften
Verhaltens verfügt werden.

5. Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten
Gründen von der Generalversammlung über Antrag des Vorstands
beschlossen werden.
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$ 7: Rechte und Pflichten der Mitgtieder

1' Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins
teilzunehmen und die Einrichtung des Vereins zu beänspruchen. Das
Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive und passive
Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den Ehrenmitgliedern zu.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die lnteressen des Vereins nach Kräften zu
fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des
Vereins Abbruch erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die
Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die ordentlichen und
außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühr
und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung
beschlossenen Höhe verpflichtet. Die Ehrenmitglieder sind von der pflicht
zur Entrichtung dieser Beiträge befreit.

$ 8: Vereinsorgane

organe des Vereins sind die Generalversammlung (SSg und 10), der Vorstand
(ss 11 bis 13), die Rechungsprüfer (914) und das schiedsgericht (s1s).

$ 9: Generalversammlung

1. Die Generalversammlung ist die ,,Mitgliederversammlung" im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet alljährlich
staft.

2' Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf Beschluss des
Vorstandes, der ordentlichen Generalversammlung oder auf schriftlichen
Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder oder auf Verlangen der
Rechnungsprüfer binnen vier Wochen statt.

3. Sowohlzu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen
Generalversammlungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem
Termin schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem
Verein bekanntgegebene Fax Nummer oder E-Mail-Adresse) einzuladen. Die
Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung
zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

4. Anträge zur Generalversammlung sind mindestens dreiTage vor dem Termin
der Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per
E-Mail einzureichen.

5. Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf
Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung - könne nur zur
Tagesordnung gefasst werden.

6. Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt.
Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Ehrenmitglieder. Jedes
Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts auf ein anderes
Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig. 
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7.

8.

Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen
beschlussfähig.

Die wahlen und die-Beschlussfassung in der Generalversammlung erfolgen
1t der Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.-
Beschlüsse, mit denen das statut des Vereins geändert odlr der Verein
aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei
Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der obmann, in dessen
Verhinderung sein Stellvertreter. Wennäuch dieser verhindert ist, so führt das
an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

9.

$ 10: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

1.

2.

Beschlussfassung über den Vorschlag

Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechungsprüfer

Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer

Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechungsprüfern und Verein

Entlastung des Vorstandes

Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für
ordentliche und außerordentliche Mitglieder

Verleihung und Anerkennung der Ehrenmitgliedschaft

Beschlussfassung über statutenänderungen und die freiwillige Auflösung
des Vereins

Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung
stehende Fragen

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

-4-



$ 11: Vorstand

1' Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar aus dem Obmann und
seinem Stellvertreter, dem Schriftführer und seinem Steltvertreter, dem
Kassier und seinem Stellvertreter.

2' Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat
beiAusscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein
anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche
Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversamm lung 

-einzuholen 
ist.

Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder
auf unvorhersehbare lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet,
u nverzüg lich eine au ßerordentl iche Generalsversam m lu ng zum Zweck der
Neuwahl eines Vorstandes einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer
handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation
erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht
zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche Generalversämmlung
einzuberufen hat.

3. Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt zwei Jahre, Wiederwahl ist
möglich.

4. Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung von seinem
Stellvertreter, schriftlich oder mündlich einberufen. lst auch dieser auf
unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied
den Vorstand einberufen.

5. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn aile seine Mitglieder eingeladen
wurden und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.

6. Der Vorstand fasst seine Bedürfnisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

7. Den Vorsitz führt der Obmann, bei Verhinderung sein Stellvertreter. lst auch
dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen
Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

8. Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die
Funktion eines Vorstandmitgliedes durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt
(Abs. 10).

9. Die Generalversammlung kann jedezeit den gesamten Vorstand oder
einzelne Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des
neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

10. Die Vorstandmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären.
Die Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des
gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt
wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

11. Dem Vorstand steht es frei, Beiräte in beliebige r Zahlzu bestimmen und diese
zu den Vorstandssitzungen einzuladen

-5-



$ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt_die Leitung des Vereins. Er ist das,,Leitungsorgan', im Sinne
des Vereinsgesetzes 2002.lhm kommen aile Aufgaben zu, oie nicnt äurch die
Statuten einem ande_ren Vereinsorgan zugewiesen sind. ln seinen Wirkungsber6ich
fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:

1. Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des
Rechenschaftsberichtes und des Rechnungsabschruises
(=Rechungslegung)

2. Vorbereitung der Generalversammlung

3. EinberufungderordentlichenundaußerordentlichenGeneralversammlung

4. Verwaltung des Vereinsvermögens

5. Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordenflichen
Vereinsmitgliedern

6. Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins

$ 13: Besondere obliegenheiten einzelner vorstandsmitglieder

1. Der Obmann führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der Schriftführer
unterstützt den obmann bei der Führung der Vereinsgeschäfte.

2. Der Obmann vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des
Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des Obmanns und des
Schriftführers, in Geldangelegenheiten (-vermögenswerte Disposition) des
Obmanns und des Kassiers. Rechtsgeschäfte zwischen Vorständsmitgliedern
und Verein bedürfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieäes.

3- Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten
bzw. für ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten
Vorstandsmitgliedern erteilt werden.

4. Bei Gefahr im Vezug ist der Obmann berechtigt, auch die Angelegenheiten,
die in den Wirkungsbereich der Generalsversammlung oder däs Vorstandes
fallen, unter eigener Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen. lm
lnnenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen Genehmigung durch
das zuständige Vereinsorgan.

5. Der Obmann führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.

6. Der Schriftführer führt die Protokolle der Generalsversammlung und im
Vorstand.

7. Der Kassier ist die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins
verantwortlich.

8. lm FallderVerhinderung treten an die Stelle des Obmanns, des
oder des Kassiers ihre Stellvertreter.

-6-
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$ 14: Rechungsprüfer

1. Zwei Rechungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer
von zweiJahren gewählt. Wiedenruahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer
dürfen keinem Organ - mit Ausnahme der Generalversammlung - angehören,
dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist.

2. Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die
Prüfung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die
Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße
Verwendung der Mittel.

3. Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der
Genehmigung durch die Generalversammlung. lm übrigen gelten für die
Rechungsprüfer die Bestimmungen des $ 11 Abs. 8 und 10 sinngemäß.

$ 15: Schiedsgericht

1. Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden
Streitigkeiten ist das vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine

"Schlichtungseinrichtung" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein
Schiedsgericht nach den gg 577 ZPO,

2. Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern
zusammen. Es wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein
Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch
den !'orstand binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von
14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach
Verständigung durch den Vorstand innerhalb von 7 Tagen wählen die
namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes
ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. Bei
Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorschlagenden das Los. Die
Mitglieder des Schiedsgerichtes dürfen keinem Organ - mit Ausnahme der
Generalversammlung - angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der
Streitigkeit ist.

3. Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen
Gehörs beiAnwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher
Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine
Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.
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$ 16: Freiwillige Auflösung des Vereins

1. Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalsversammlung
und nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen
beschlossen werden.

2. Diese Generalversammlung hat auch - sofern Vereinsvermögen vorhanden
ist - über die Abwicklung zu beschließen. lnsbesondere hat sie einen
Abwickler zu berufen und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das nach
Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat.

3. Bei freiwilliger oder behördlicher Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des
bisherigen begünstigten Vereinszweckes ist das verbleibende Vereins-
vermögen ausschließlich für mildtätige Zwecke im Sinne des g 37 BAO i.V.m.
$ 4a Z. 3EstG 1988 zu verwenden.
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